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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

1. Welche behördenunabhängigen Beratungsstellen für 

Erwerbslose gibt es in Berlin? (Bitte nach Bezirk auflis-

ten.) 

 

2. Welche dieser Beratungsstellen für Erwerbslose er-

halten in welcher Höhe eine finanzielle Förderung aus 

Landes- bzw. ESF- Mitteln? Und was wird jeweils geför-

dert? 

 

3. Welche der Beratungsstellen sind barrierefrei und 

bieten ein inklusives Beratungsangebot für Menschen mit 

Behinderung an? 

 

4. Welche der Beratungsstellen bieten eine mehrspra-

chige Beratung an? 

 

Zu 1. bis 4.: Grundsätzlich können Beratungsleistun-

gen im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften von jeder-

mann angeboten und von jedermann wahrgenommen 

werden. In Berlin gibt es eine Vielzahl von Beratungsstel-

len für Erwerbslose, die z.B. von den Wohlfahrtsverbän-

den, den Gewerkschaften, freien Trägern oder Nachbar-

schaftszentren betrieben werden. Eine abschließende 

Übersicht sämtlicher Beratungsstellen liegt dem Senat 

nicht vor.  

 

Eine Übersicht über die von Jobcentern und Ar-

beitsagenturen unabhängigen Beratungsstellen mit dem 

Fokus auf Erwerbslose mit organisatorischer oder finanzi-

eller Beteiligung der Senatsverwaltung für Arbeit, In-

tegration und Frauen im Jahr 2016 sind der nachfolgenden 

Tabelle zu entnehmen. Eine Förderung aus ESF-Mitteln 

erfolgt bei den aufgeführten Beratungsstellen nicht. In-

formationen zur Barrierefreiheit, inklusivem Beratungs-

angebot und mehrsprachiger Beratung sind in der jeweili-

gen Beschreibung enthalten. Ein überwiegender Teil der 

Beratungsstellen bietet einen barrierefreien Zugang. Ein-

richtungen, die keinen barrierefreien Zugang ermögli-

chen, bieten explizit die Möglichkeit der Beratung per E-

Mail oder Telefon. 

 

Beratungsstelle Förderung aus Lan-

desmitteln im Jahr 

2016 gem. Haus-

haltsplanung  

Inanspruchnahme 2015 Beschreibung 

Mobiler Beratungsbus vor 

Berliner Jobcentern (Berliner 

Arbeitslosenzentrum 

evangelischer Kirchenkreise 

e. V. 

(BALZ)) 

 

 

60.000 Euro Förderung seit 2016. Niedrigschwelliges Beratungs-

angebot für Erwerbslose; Sozi-

alberaterinnen und Sozialarbei-

ter beantworten vor allen Berli-

ner Jobcentern kostenlos Fragen 

zum Arbeitslosengeld II, über-

prüfen Bescheide und geben 

Auskunft über mögliche 

Rechtsmittel. Jährlicher Finanz-

bedarf ist witterungsbedingt 

begrenzt auf 9 Monate. 
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Ombudsstelle  

Friedrichshain-Kreuzberg 

- 452 Vorsprachen (Zeit-

raum 08/2014-07/2015) 

Ehrenamtliche Tätigkeit, Neu-

besetzung zum 15.09.2016. Der 

Ombudsmann vermittelt bei 

Konflikten mit dem Jobcenter 

und versteht sich als unabhängi-

ge Schlichtungsstelle und An-

sprechpartner, der an keinerlei 

Weisungen gebunden ist. 

Jobpoint Neukölln 

 

660.454 Euro 

(bewilligte Summe 

im Rahmen einer 

Fehlbedarfsfinanzie-

rung) 

45.090 Besucher/innen  Die Jobpoints sind Beratungs-

und Informationsplattformen für 

Arbeitsuchende, sie befinden 

sich als Ladenlokale gut er-

reichbar in Einkaufszentren und 

Einkaufsstraßen. Leistungen: 

Bereitstellung von Angeboten 

zur selbstständigen Recherche 

und Bewerbung, auf Wunsch 

ergänzend persönliche Bera-

tung, Präsentation von Stellena-

geboten, regelmäßige Veranstal-

tungen für Arbeitgeber und 

Arbeitsuchende. Beratung auf 

Deutsch, Englisch, Türkisch, 

Arabisch. Alle Jobpoints bieten 

Angebote für Menschen mit 

Behinderung, der Zugang der 

Jobpoints in Mitte und Charlot-

tenburg-Wilmersdorf ist barrie-

refrei.  

Jobpoint Mitte 

 

521.566 Euro 

(bewilligte Summe 

im Rahmen einer 

Fehlbedarfsfinanzie-

rung) 

21.352 Besucher/innen  

Jobpoint  

Charlottenburg-Wilmersdorf 

 

542.648 Euro 

(bewilligte Summe 

im Rahmen einer 

Fehlbedarfsfinanzie-

rung) 

18.544 Besucher/innen  

Beratungsstelle für Migran-

tinnen und Migranten  

 

 

190.000 Euro 6.023 Beratungsgesprä-

che  

Beratungsangebot für Migran-

tinnen und Migranten zu den 

Themen: Transferleistungen, 

Sozialversicherung, Arbeit/Aus- 

und Weiterbildung, Anerken-

nung von ausländischen Ab-

schlüssen, Arbeitserlaub-

nis/Einbürgerung, Unter-

kunft/Wohnung, allgemeine 

Hilfestellung. 

Beratung auf Deutsch, Türkisch, 

Griechisch, Polnisch, Russisch, 

Arabisch, Französisch, Spa-

nisch. 

Es sind 4 Beraterinnen tätig. 

Der Zugang ist barrierefrei, es 

bestehen Angebote für Men-

schen mit Behinderung 

 

Beratungsstellen mit Schwerpunkt Bildungsberatung 

 

LernLaden Neukölln 562.859 € Für alle 3 LernLäden: 

10.667 Beratungen 

Das Ziel des LernLadens be-

steht darin, durch eine qualifi-

zierte Beratung das Interesse für 

Bildung zu unterstützen und den 

Ratsuchenden Wege aufzuzei-

gen, wie sie sich ihr weiteres 

Lernen bezüglich Aus- und 

Weiterbildung organisieren und 

ausrichten können. Der LernLa-

den ist als Ladengeschäft mit 

einem breiten Angebot an per-

sönlicher und virtueller Bera-
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tung zum Thema Aus- und 

Weiterbildung konzipiert. Bera-

tung auf Deutsch, Englisch, 

Italienisch, Arabisch, Farsi, 

Urdu, Französisch, Spanisch, 

Japanisch. 

LernLaden Ostkreuz (Fried-

richshain-Kreuzberg) 

453.440 € Der LernLaden Ostkreuz ver-

steht seinen Auftrag darin, brei-

te Bevölkerungsgruppen für das 

Konzept des lebenslangen Ler-

nens zu sensibilisieren. Im Bera-

tungsprozess sollen die Ratsu-

chenden darin unterstützt wer-

den, für sich sinnvolle Bil-

dungsangebote zu ermitteln, die 

sie bei der Realisierung berufli-

cher und persönlicher Ziele 

voranbringen. Zum LernLaden 

Ostkreuz können alle kommen, 

unabhängig von Alter, Ge-

schlecht, Herkunft und Wohn-

bezirk. Die Beratung erfolgt auf 

der Grundlage der persönlichen 

Vorlieben und der bisherigen 

beruflichen Biographie der 

Ratsuchenden sowie den Mög-

lichkeiten des Arbeitsmarktes. 

Beratung auf Deutsch, Englisch, 

Polnisch, Russisch, Ukrainisch, 

Hebräisch, Spanisch. 

LernLaden Pankow 477.422 € Im LernLaden Pankow können 

sich Ratsuchende umfassend 

über Bildungs- und Weiterbil-

dungsmöglichkeiten informieren 

und beraten lassen. Der LernLa-

den Pankow bietet individuelle, 

unabhängige und kostenfreie 

Bildungsberatung. 

Dafür werden u.a. Instrumente 

und Verfahren der Kompetenz-

feststellung und -bilanzierung 

sowie der Lerndiagnose und 

Lernberatung nach VeLLE 

genutzt. In dem "La- 

dengeschäft" können Ratsu-

chende ohne Terminvereinba-

rung beraten werden. Unterstüt-

zend werden Seminare zu den 

Themen Bewerbung und Lern-

methoden angeboten und es 

werden Computer zur Erstellung 

von Bewerbungsunterlagen oder 

für Recherchen zur Verfügung 

gestellt. Beratung auf Deutsch, 

Englisch, Spanisch, Farsi, Dari, 

Russisch. 

Kontinuum e. V. (Mitte) 317.827 € 2.080 Beratungen Kontinuum e.V. begleitet Rat-

suchende auf ihrem Weg zur 

beruflichen Neuorientierung in 

ihrer Karriereplanung und un-

terstützt sie durch Aufdeckung 

ihrer individuellen Stärken und 



Abgeordnetenhaus Berlin  – 17. Wahlperiode Drucksache 17 / 19 000    
 

 

4 

Potentiale neue berufliche Per-

spektiven zu entwickeln. Dazu 

gehört auch die Begleitung und 

das Coaching von potentiellen 

ExistenzgründerInnen sowie 

Assessment Center und Potenti-

alanalysen zur Ermittlung von 

Weiterbildungs- und Qualifizie-

rungsbedarfen für von Arbeits-

losigkeit bedrohte und arbeitslo-

se Personen. Zusätzlich wird 

eine Beratung zur Bildungsprä-

mie angeboten. Darüber hinaus 

berät Kontinuum e.V. Unter-

nehmen und Organisationen, um 

betriebliche Anforderungen, 

Qualifikationsprofile sowie 

Kompetenzen der Mitarbei-

ter/innen in Einklang zu brin-

gen. Kontinuum e.V. ist seit 

mehreren Jahren für Unterneh-

men, die Öffentliche Verwal-

tung und Non-Profit-

Organisationen tätig und verfügt 

über ein breites Spektrum an 

Kompetenzen und Erfahrungen. 

Beratung auf Deutsch und Eng-

lisch. 

Infothek beruflicher Wieder-

einstieg (Steglitz-Zehlendorf) 

74.563 € Förderung erst ab 

2016 

Die Infothek beruflicher Wie-

dereinstieg ist ein lokales In-

formations- und Beratungsan-

gebot für erwerbslose und von 

Erwerbslosigkeit bedrohte Frau-

en und Männer im Südwesten 

Berlins. Arbeitsuchende aus den 

Bezirken Steglitz-Zehlendorf, 

Charlottenburg-Wilmersdorf 

und Tempelhof-Schöneberg 

werden durch ein modulares 

Coaching- und Workshopange-

bot dabei unterstützt, Strategien 

für ihren individuellen berufli-

chen Wiedereinstieg zu finden 

und umzusetzen. Hierbei wer-

den die persönlichen Kompe-

tenzen und Erfahrungen ebenso 

einbezogen wie die jeweilige 

familiäre Situation. Bezirkliche 

und weiterführende Unterstüt-

zung und Bildungsangebote 

werden gezielt eingebunden. 

Beratung auf Deutsch, Englisch, 

Spanisch, Polnisch, Arabisch, 

Farsi, Türkisch. 

Jobassistenz Friedrichshain-

Kreuzberg 

 

und 

 

Jobassistenz Spandau 

863.6256 € 

 

(umfasst die Förde-

rung des Jobassis-

tenz-Projektes in den 

Bezirken Friedrichs-

hain-Kreuzberg und 

Spandau / Differen-

4.190 Beratungen Die Jobassistenz spricht alle 

Menschen an, die Interesse an 

beruflicher und lernbezogener 

Bildungsberatung haben, Unter-

stützung bei der Ausbildungs- 

oder Jobsuche benötigen oder 

sich einfach erstmal informieren 

möchten. Die Jobassistenz steht 
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zierung je Bezirk 

nicht möglich) 

den Ratsuchenden mit professi-

oneller Beratung zur Seite und 

unterstützt sie dabei, individuel-

le und eigenständige Bildungs-, 

Ausbildungs- und Berufsent-

scheidungen zu treffen. Dabei 

werden die Kompetenzen der 

Ratsuchenden und die Gesamt-

heit ihrer bildungsbezogenen, 

beruflichen, sozialen wie per-

sönliche Bedürfnisse in den 

Vordergrund gestellt. Das Bera-

tungsangebot wird durch die 

Bereitstellung von Computern 

für die Erstellung von Bewer-

bungsunterlagen, durch Infor-

mationen und Linklisten sowie 

Aushänge zur Stellen-, Ausbil-

dungs- und Bildungsrecherche 

ergänzt. Die Beratung kann 

auch in Fremdsprachen erfol-

gen. Zusätzlich wird eine Bera-

tung zur Bildungsprämie ange-

boten. Beratung in Spandau auf 

Deutsch, Englisch, Französisch, 

Spanisch, Türkisch, Arabisch, 

Griechisch, Finnisch, Italie-

nisch, Russisch. Beratung in 

Friedrichshain-Kreuzberg auf 

Deutsch, Englisch, Französisch, 

Spanisch, Türkisch. 

 

Beratungsstellen mit Frauen als Zielgruppe 

Frau und Arbeit  

(Charlottendorf-

Wilmersdorf) 

 

105.100€ Alle Frauenberatungsstel-

len: 3.575 Beratungen 

Die Beratungsstelle Frau und 

Arbeit Bildungs- und Bera-

tungszentrum Raupe und 

Schmetterling - Frauen in der 

Lebensmitte e.V. berät und 

unterstützt erwerbslose (ältere) 

Frauen, Berufsrückkehrerinnen 

und Frauen mit gesundheitli-

chen Einschränkungen u. Er-

krankungen auf dem Weg ins 

Erwerbsleben und zur Verbesse-

rung der Arbeitsmarktchancen. 

Beratungen zu Konflikten und 

Mobbing am Arbeitsplatz, be-

ruflicher Orientierung und Ar-

beits- und Sozialrecht werden 

zusätzlich angeboten. Beratung 

auf Deutsch und Spanisch. 

BER-IT - Berufsperspektiven 

für Frauen (Friedrichshain-

Kreuzberg) 

168.300€ BER-IT – Berufsperspektiven 

für Frauen ist ein Beratungsan-

gebot vom Träger tech-teachers 

e. V. 

Der Verein tech-teachers e. V. 

ist ein Träger von berufsbezo-

genen Bildungs- und Bera-

tungsprojekten mit einem 

Schwerpunkt auf den Gebieten 

Informations- und Kommunika-
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tions-Technologien (IKT), 

Kreativwirtschaft, Beruf und 

Bewerbung. Frauen werden 

beraten insbesondere berufliche 

Veränderungen zu planen, be-

rufliche Chancen noch besser 

wahrzunehmen und zu nutzen. 

Die Beratungseinrichtung wird 

überwiegend von erwerbslosen 

Frauen und Wiedereinsteigerin-

nen mit Rückkehrwünschen in 

die Erwerbstätigkeit genutzt. 

Zielgruppen sind überwiegend 

Akademikerinnen und berufli-

che gut ausgebildete Frauen die 

sich in der Kreativ- bzw. IT-

Branche stärker etablieren wol-

len. Beratung auf Deutsch und 

Italienisch.  

Frau und Beruf e. V. (Fried-

richshain-Kreuzberg) 

72.000€ Die Beratungsstelle Frau und 

Beruf e.V. bietet ein offenes 

Beratungsangebot für Frauen, 

die sich beruflich orientieren, 

Chancen der Aus- oder Weiter-

bildung planen oder einen be-

ruflichen Erst- oder Wiederein-

stieg suchen. Das Angebot um-

fasst ein differenziertes Bera-

tungs-, Kurs- und Trainingspro-

gramm. Neben Einzelberatun-

gen werden Kompetenzentwick-

lungen, Gruppenangebote  zur 

Unterstützung der gesetzten 

Ziele eingesetzt. Das Angebot 

wird von vielen Frauen wahrge-

nommen, die aufgrund ihres 

persönlichen Lebensverlaufs 

passgenaue und konkrete Hand-

lungsoptionen für berufliche 

Perspektiven benötigen. Bera-

tung auf Deutsch und Englisch. 

KOBRA (Friedrichshain-

Kreuzberg) 

342.500€ Berufsbiografische Beratung 

und Begleitung für Frauen in 

beruflichen Übergangssituatio-

nen. Die Beratungen zielen auf 

die Erkennung beruflicher und 

persönlicher Werdegänge, aber 

auch Brüche, die mit Hilfe von 

onlinebasierter Unterstützung 

erkannt und für die Potenzi-

alerweiterung genutzt werden 

können. 

Passgenaue Beratung nicht- 

erwerbstätiger u. erwerbsloser 

Frauen werden im Hinblick auf 

die berufliche Orientierung 

unterstützt, besondere Bera-

tungsleistungen von Frauen  zur 

Vereinbarkeit und Pflege und 

Berufsrückkehr werden durch-

geführt. 

KOBRA  berät nicht nur Frau-
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en, sondern wendet sich auch an 

Firmeninhaber/innen, Füh-

rungskräfte und Personalver-

antwortliche aus Berliner KMUs 

und berät diese bei der Entwick-

lung passgenauer Lösungen zur 

Förderung und Bindung ihrer 

Beschäftigten. Beratung auf 

Deutsch, Englisch, Italienisch, 

Farsi, Dari. 

Frauenzentrum Marie (Mar-

zahn-Hellersdorf) 

189.300€ Weiterbildung und Beratung 

erwerbsloser und von Erwerbs-

losigkeit bedrohter Frauen im 

Frauenzentrum Marie e. V.. 

Die Beratungsleistung steht 

allen Frauen offen - unabhängig 

von Alter, Qualifikation und 

Herkunft - Beratung, Bildung 

und Training zu arbeitsbezoge-

nen Themen mit einem ganz-

heitlichen Ansatz. Aufgrund des 

Einzugsgebiets werden insbe-

sondere auch deutschstämmige 

Aussiedlerinnen u. russischspra-

chige Migrantinnen aus osteu-

ropäischen Ländern beraten. 

Anliegen ist es, Frauen bei der 

Verwirklichung der beruflichen 

Vorstellungen, der eigenständi-

gen Existenzsicherung und den 

persönlichen beruflichen Ent-

wicklungen und Zielen beratend 

zu unterstützen. Prozessbeglei-

tende Beratung mit bes. Unter-

stützung in Einzelfällen. Bera-

tung auf Deutsch, Russisch, 

Englisch, Hindi. 

Frauenzukunft e.V. (Mitte) 4.000€ In der Beratungsstelle Frauen-

zukunft e.V. werden Berufs-

wegplanungen, Beratung zu 

Bewerbungscoachings, Bera-

tung zu Deutschkursen, zu pas-

senden Qualifizierungsangebo-

ten, der Anerkennung von aus-

wärtigen Schulabschlüssen 

angeboten. Über die Beratung  

und den Verweis auf die Ver-

mittlung von Basisqualifikatio-

nen oder das Nachholen von 

Schulabschlüssen sollen die 

Voraussetzungen für eine er-

folgreiche Eingliederung in den 

Arbeitsmarkt unterstützt wer-

den. 

In die Beratung kommen viele 

Frauen ohne  abgeschlossene 

Schulabschlüsse und mit gebro-

chenen beruflichen Bildungsbi-

ografien. Der Anteil der Frauen 

mit Migrationshintergrund so-

wie Frauen im SGB II Bezug ist 

hoch. Beratung auf Deutsch und 
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Englisch. 

TIO e. V. (Neukölln) 36.618€ Der Treff- und Informationsort 

für Migrantinnen (TIO) e.V. 

bietet seit 1992 Weiterbildungs-

beratung an. Frauen mit Migra-

tionshintergrund werden nieder-

schwellig beraten und in ihrer 

beruflichen Situation unter-

stützt. Informationen zu 

Deutschkursen, dem schulischen 

und beruflichen Bildungssys-

tem, den ausländerrechtliche 

Voraussetzungen zur Wahr-

nehmung der Angebote, berufli-

che Weiterbildungsmaßnahmen, 

Finanzierungsmöglichkeiten der 

Weiterbildung, Anerkennung 

der in den Herkunftsländern 

erlangten Schulabschlüsse, 

Lehrgänge zum Nachholen von 

Schulabschlüssen und  Fragen 

im Bereich der Arbeitsförderung 

werden  angeboten. Die Bera-

tung wird in mehreren Fremd-

sprachen vorgehalten. Die Frau-

en mit Migrationshintergrund 

benötigen i.d.R. eine passge-

naue und enge Begleitung auf 

den Weg in den Arbeitsmarkt. 

Beratung auf Deutsch, Englisch, 

Türkisch, Arabisch, Farsi sowie 

weiteren Sprachen. 

Inpäd (Tempelhof-

Schöneberg) 

104.000€ Inpäd bietet kompetente und 

unabhängige Bildungsberatung  

über die umfangreichen Infor-

mationen zu  Fördermöglichkei-

ten für Frauen an. Mit einem 

umfangreichen Angebot an 

Lehrgängen, werden dabei auch 

diejenigen Frauen berücksich-

tigt, die auf Teilzeitkurse ange-

wiesen sind. Kostenlose Infor-

mationen erhalten Frauen zur 

individuellen Aktualisierung 

von Bewerbungsunterlagen oder 

zur Übung von Vorstellungs-

gesprächen. 

Zielgruppen sind vor allem 

Frauen, die aufgrund persönli-

cher Krankheitserfahrungen den 

Weg zurück in die Arbeitswelt 

finden wollen. Viele Frauen 

wollen sich daher in den beruf-

lichen Übergangs und – Verän-

derungsprozessen für eine mög-

lichen Wiedereinstig beraten 

lassen. 

Darüber werden Beratungen zur 

bundesfinanzierten Bildungs-

prämie angeboten. Beratung auf 

Deutsch und Englisch. 
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5. Wie bewertet der Senat eine unabhängige Beratung 

für Erwerbslose? 

 

6. Hält der Senat das Angebot der unabhängigen Bera-

tung für Erwerbslose für ausreichend? 

 

Zu 5. und 6.: SGB II-Leistungsberechtigte haben ei-

nen Beratungsanspruch im Rahmen des SGB II gegenüber 

dem Jobcenter, im Rechtskreis SGB III sind die jeweili-

gen Agenturen für Arbeit zuständig. Darüber hinausge-

hende Beratungsangebote sind als sinnvolle Ergänzung zu 

diesem Regelsystem ausgestaltet. Die trägerneutralen, 

öffentlich finanzierten Berliner Beratungsstellen beraten 

Ratsuchende – dabei besonders Erwerbslose – mit dem 

Fokus auf die ratsuchende Person ganzheitlich und auch 

über die jeweiligen Rechtskreise, insbesondere das  SGB 

II, III, VIII und IX, hinaus. Da diese Beratung freiwillig 

durch die ratsuchende Person aufgesucht wird, ergänzt sie 

die bestehenden Beratungsangebote der Bundesagentur 

für Arbeit und erfolgt in guter Zusammenarbeit und Ko-

operation mit den Arbeitsagenturen und Jobcentern.  

 

Ausweislich der kürzlich vorgelegten Bilanzbroschüre 

„BerlinArbeit – Eine Bilanz nach vier Jahren“ werden die 

diesbezüglichen Angebote des Landes Berlin sehr gut 

angenommen. So haben im Jahr 2015 über  21.000 Perso-

nen an einer Bildungsberatung teilgenommen, die drei 

Berliner Jobpoints zählten zusammen 84.986 Besucherin-

nen und Besucher. 

 

Bei der Ausgestaltung entsprechender Angebote wer-

den die vielfältigen Erfahrungen mit unabhängiger Er-

werbslosenberatung in Berlin berücksichtigt: In Fried-

richshain-Kreuzberg wurden im Rahmen des SGB II und 

III gute Erfahrungen mit einer unabhängigen Ombudsstel-

le und der dort angesiedelten Jobassistenz gemacht. In 

einigen anderen Bezirken gibt es bewährte Strukturen, um 

Problemen der Jobcenter-Kundinnen und -Kunden zu 

begegnen, etwa in den Bezirken Spandau und Pankow 

durch die Kooperation des Jobcenters mit Beratungshil-

fevereinen oder in Tempelhof-Schöneberg und Lichten-

berg mit in die Jobcenter integrierten Clearingstellen. 

Unter anderem niedrigschwellige Beratungsangebote 

bieten die vom Senat geförderten Bildungsberatungen und 

Jobpoints, darunter auch solche mit dem Fokus auf er-

werbslose Frauen. Eine Verstetigung der geförderten 

Beratungsstellen befürwortet der Senat.  

 

 

Berlin, den 05. September 2016 

 

 

In Vertretung 

 

Boris Velter 

Senatsverwaltung für Arbeit,  

Integration und Frauen 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 07. Sep. 2016) 

 


